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Beratungsfolge Termin Behandlung Status

Gemeinderat 22.08.2022 öffentlich

Antrag der CSU Fraktion zur Auflegung eines Solarförderprogramms der
Gemeinde Neufahrn

Sachverhalt:

Mit E-Mail vom 27.06.2022 stellt die CSU-Fraktion einen Antrag zur Auflegung eines
Solarförderprogramms der Gemeinde Neufahrn: „Der Neufahrner Gemeinderat möge als
Beitrag zur Klimaneutralität eine kommunale Solaranlagenförderung für Neubauten und
Nachrüstungen im Bestand beschließen“ (Antrag vom 26.06.).

Der Antrag ist fristgerecht eingegangen (§ 26 Abs. 1 der Geschäftsordnung). Gem. § 24 Abs.
1 GeschO ist der Antrag innerhalb von 3 Monaten dem Gemeinderat vorzulegen. Eine
materielle Vorprüfung findet nicht statt. Erst nach Befürwortung des Antrags durch das
Gremium wird der Antrag von der Verwaltung inhaltlich geprüft.

Bei Zustimmung zum Antrag wird also die Verwaltung beauftragt, die notwendigen
Ressourcen und Personalkapazitäten zur Verfügung zu stellen und eine Förderrichtlinie zu
erarbeiten.

Folgende Rahmenbedingungen und Vorgaben werden beantragt:
„Das Förderprogramm soll ab 01.01.2023 gelten und eine Laufzeit von 2 Jahren haben. Die
Antragstellung soll ebenfalls ab 01.01.2023 möglich sein.
Das Förderprogramm soll mit folgenden Fördersummen ausgestattet werden:
Fördersummen:

- PV-Anlagen: 200 € je Kilowatt-Peak (kWp) Leistung der Anlage, max. 1.500 € je
Gebäude

- Batteriespeicher: 200 € je Kilowattsunde (kWh) Speicherkapazität des
Batteriespeichers, max. 1.500 € je Gebäude

- Balkonsolaranlagen / Steckersolargeräte: pauschal mit 200 €
Maximale Förderausgaben pro Jahr 200.000 €.

Der Umwelt- und Energiereferent Herr Frank Bandle wurde durch die Verwaltung vom Antrag
informiert.

Grundsätzlich ist die Zielsetzung des Antrags zu begrüßen, aber gleichzeitig zu beachten,



dass es sich bei der Förderung um eine freiwillige Leistung der Gemeinde Neufahrn mit
erheblichen finanziellen Auswirkung und größerem Verwaltungsaufwand handelt. Zusätzliche
Aufgaben können nur im Rahmen der finanziellen und personellen Leistungsfähigkeit der
Gemeinde erbracht werden.
Durch die steigenden Energiepreise sowie Material- und Baukostensteigerungen und damit
verbundenen Mehrausgaben wird der Haushalt der Gemeinde absehbar deutlich belastet, so
dass eine Entscheidung im Rahmen der - bereits in Kürze anstehenden - allgemeinen
Haushaltsberatungen diskutiert und getroffen werden sollte. Zu diesem Zeitpunkt sind die
finanziellen Handlungsspielräume der Gemeinde bekannt bzw. absehbar.
Es stellt sich in der Sache die Frage, welche tatsächliche Wirkung zur Klimaneutralität ein
kommunales Solaranlagenförderungsprogramm für Neubauten und Nachrüstungen im
Bestand in der Gemeinde leisten und erzielen würden. Derzeit werden Förderungen auch
wiedereingestellt (z.B. Prämien für E-Autos), da aufgrund der geänderten wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen alternative und erneuerbare Energiegewinnung sich in Anschaffung,
Errichtung und Betrieb für die Eigentümer selbst rechnen (Eigenwirtschaftlichkeit).

Diskussionsverlauf:

Finanzielle Auswirkungen:
nein ja

Gesamtkosten: € 200.000 € für 2023 und
200.000 € für 2024

Haushaltsmittel im laufenden Haushaltsjahr sind bereitgestellt und verfügbar:

nein ja, € Haushaltsstelle:

Falls nein, sind außerplanmäßige Mittel erforderlich?

nein ja, € Haushaltsstelle:

Jährliche Folgekosten: nein ja, voraussichtliche Höhe €

Gegenfinanzierung /
Zuschüsse:

nein ja, voraussichtliche Höhe €

Ergänzende Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Der Neufahrner Gemeinderat beschließt als Beitrag zur Klimaneutralität eine kommunale
Solarförderung für Neubauten und Nachrüstungen im Bestand. Die Förderung dieses
Projektbeschlusses soll in den Jahren 2023 und 2024 erfolgen.

Der jährliche Höchstbetrag soll auf 200.000 € begrenzt werden. Seitens der Gemeinde ist
eine entsprechende Förderrichtlinie zu erarbeiten.



Die Projektrealisierung steht unter dem Vorbehalt, dass im Rahmen der Haushalts-
beratungen die notwendigen Mittel durch den Gemeinderat bereitgestellt werden.

Beratungsergebnis:

Abstimmungs-
Ergebnis :

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag

Abweich. Beschluss
(Rücks.)

Anlagen:
CSU-Antrag Solarfoerderung v. 26.06.2022


